VOHSTER 2 


Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Mittwoch den 


19. September 


Ar Jͤ m 0... Un 9 f g 
Bel der kürzlich vorgeweſenen Regullrung der Liſten von den ſteuerpflichtigen Hunden für das 2te Semeſter d. J. iſt bemetkt worden, daß 

die dies fälligen Deklaratſonen, namentlich in Beziehung auf die Abmeldungen, ſehr un vol ſtaͤndig ausgefallen find, — | 
Wir find daher veranlaßt, für die Folge hierdurch feftzufegen: daß bel j der Abmeldung eines Hundes, in sofern hierbel die Vorſchrſft des g. 3 


im Hundeſteuer⸗Reglement nicht erweislih eine Ausnahme begründet, die Steuer⸗Marke wieder zurückgegeben werden muß, 
nicht als eine unvollſtändige angeſehen und die Steuer nach wie vor eingefordert werden fol. 
Angeblicher Verluſt der Marke kann hierin nichts ändern, in ſofern derſelbe nicht bei 
Breslau, den 17. September 1838. 
Deputation des Magiſtrats zur Erhebung der Hundeſteuer. 


des Haus wirthes beſcheiniget worden iſt. 


Inland. 

„„ Breslau, 18. September. Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich 
von Preußen, General⸗Inſpekteur der Stem Armee⸗Abtheilung, waren, von 
Poſen kommend, am 14. d. M. durch Breslau gereſſt, um die, zwiſchen 
Brieg und Groltkau verſammelten Linſen⸗Truppen des öten Armee⸗Corps 
zu inſpiziren. Geſtern haben St. Königl. Hoheit Breslau ebenfalls ohne 
Aufenthalt wleder durchrelſt, um ſich nach Strlegau zur Inſpicirung der 
Hten Diviſion zu begeben. — In den Kantonnirungen des Eten Armee 
Corps zeigte ſich die lebhafteſte Freude über die Ankunft eines Prinzen des 
Königlichen Hauses nicht nur bel den Truppen, ſondern auch bei allen 
Klaſſen der Landes ⸗Einwohner. Se. Königliche Hoheit hatten geruht, der 
Bitte des Königlichen Kammerherrn Grafen Hoberden, Landraths des Oh⸗ 
lauer Kteiſes, zu willfahren und Höchſtihro Quartier bei demſelben in 
Schloß Hünern genommen. Daſelbſt waren bei der Ankunft des Kö: 
niglichen Prinzen am 14. September Abends 8% Uhr die hö⸗ 
bern Mitttate⸗Ehefs und mehrere der Landſtände des Dhlaner und der 
benachbarten Kreiſe verſammelt. — Bei der beilfanten Beleuchtung des 
ſchönen Schloſſes hatte auch die große Menge der herbeigekommenen Land⸗ 
leute das Glück, Se. Königl. Hoheit ſchon an dieſem Abend zu ſeh en. — 
Am 15. Sept. inſpizirten Se. Königl. Hoheit die 12te Divifion bei Leipe, und 
am 16. Sept. die 11te Divifion bei Pogarell. Das ſchönſte Wetter bes 
günftigte die Beſichtigung, bei welcher es den Truppen gelang, die volle 
Zufriedenheit Sr. Königl. Hoh. zu erhalten. Am 17. Sept. fand 
ein großes Feldmanöver nach der dazu von Sr. Exc. dem kommandirenden Gene: 
ral Grafen Zieten gegebenen General⸗Idee, an der Neiffe bei Michelau, ſtatt. 
Es entfaltete ſich ein, der Wirklichkeit verſchledenartig entſprechendes, wahr⸗ 
haft krlegeriſches Bild. Auf Vertheldigung von Terrain⸗Abſchnltten vieler 
Art folgte ein Fluß⸗Uebergang von Selten der 12ten Dipiſton und gegen⸗ 
ſeitige Entwickelungen größerer Angrlffs⸗Maſſen. Das auf Befehl an ze⸗ 
ordnete Zurückgehen der 12ten Divifion, wieder nach dem rechten Ufer der 
Nelſſe, wurde mit eben der Schnelligkelt und Ordnung ausgeführt, als das 


Nachrücken der 11ten Divifion, durch das Dorf Michelau bis an die Neiffe.. 


Zahlloſe Zuſchauer bethätigten ebenſowohl als der Eifer der Truppen, wie 
ſehr die Schleſier mit freudigem Antheit an kriegerſſchen Uebungen beſeelt 
find, Die bereitwillige Zuvorkommenhelt, mit welcher die Truppen durch⸗ 
aus in allen Ortſchaften aufgenommen worden ſind, hat zugleich von Neuem 
bewieſen, in wie hohem Grade bel uns die größeren Truppen⸗Uebun⸗ 
gen zu einer Feftzeit werden, in welcher fi der männliche Sinn ſteter Be⸗ 
reitſchaft zum Kampfe für König und Vaterland immer wieder erfelſcht. 


Magdeburg, 14. Septbr. Geſtern Abend um 8 Uhr wurden ſämmt⸗ 
liche Muſiker des hier vereinigten Aten Armeeforps vor dem von Sr. Ma: 
jeſtät dem Kaiſer bewohnten Königl. Reglerungs⸗Gebäude zu einem Zapfen 
ſtreich in eine Rinie aufgeſtellt. Alle Gene rale und Regiments⸗Komman⸗ 
deurs des Korps ſtanden in einiger Entfernung davor, bald auch erſchlenen 
Se. Maſeſtät unfer allgellebter König zu Fuß mit den Prinzen und Prinz 
zeſſinnen des Königl. Hauſes und es begann die Muſik, welche dem Za⸗ 
pfenſtteſch vorhergeht. Der Domplatz war mit Feuerbicken umſtellt, aus 
welchen ab und zu künſtiſche Feuer aufloderten, die das Prachtgebäude uns 
ſeres Domes mit einem magifhen Licht erhellten, durch welches dle auf 
dem welten Platze überall verbreitete” dicht gedrängte Menſchenmaſſe zur 
lauten Bewunderung hingeriſſen wurde. Nicht minder unterbrach dleſelbe 
die feierlichen Töne der Muſik mit vollſtimmigem Jubelrufe, den allgelieb⸗ 
ten Hirrſchern aus voller Brust zum öftern dargebracht. Nach beendigtem 
Zapfenftreich begaben ſich die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften wie: 
der zu Fuß zu Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen Karl, um del Hochſtdem⸗ 
ſelben zu ſouplten. — Heute früh war das Ate Armee-Korps zu einem 
Corps⸗Manöver mit der Front gegen des Sülze⸗Thal aufgeſtellt und 1 wie 
verlautet, bezeigten Se. Majeſſät der König auch heute die Allerhöchste 
Zufrledenheit mit dem ausgeführten Manöver und mit dem Zuſtande der 
Truppen. — Mittags gab Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl große Ta⸗ 
fel an Se. Majeſtät den Kalſer in dem Lokale der Harmonie; es waren 


wenn die Abmeldung 


feinem Eintreten ſofoit angezeigt und durch ein Atteſt 


dazu vorzugsweiſe die geſammte hier vereinte Generalltät, die Regiments⸗ 
Kommandeuts des unter Sr. Königl. Hoheit Ober- Befehle ſtehenden Ar: 
mie⸗ Corps, alle fremden hier anweſenden Offiziere und mehre Mitglieder 
von dem Stande der Ritterſchaft geladen worden. 4 i 

Berlin, 16. Septbr. Im Bezirk der Königl. Regierung zu Bres⸗ 
lau iſt dem zeithetigen Pfarr⸗Adminiſtrator Au die erlebigte Pfarrei in 
Frelhahn verliehen worden, und der Paſtor Zäſchmar zu Olbersdorf als 
Paſtor in Stolz, Frankenſteinſchen Kreifes, ernannt. 

Angekommen: Se. Excellenz der General der Infanterie, Gouver⸗ 
neur von Berlin und Präſident des Staats⸗Rathes, Freiherr von Müff⸗ 
ling, und Se. Excellenz der General der Infanterle und Chef des Gene⸗ 
ralſtabes der Armee, Krauſeneck, von Magdeburg. 
Kaiſerl. Ruſſlſche General der Kavalerle und Gencral⸗Adjutant, Freiherr 
von Geiß mar, von Weimar. Se. Excellenz der Kaiferl; De ſierreichiſcht 


Wirkliche Gebeime Rath und Kämmerer, außerordentliche Geſandte und bes 


vollmächtigte Miniſter am hleſigen Hofe, Graf von Trautmanns doeff⸗ 
Weinsberg, von Hamburg, Der General⸗Majer, außerordentliche Ge⸗ 
ſandte und devollmächtigte Miniſter am Königl. Hannoverſchen Hofe, Frel⸗ 
herr von Canitz und Dall witz, von Hannover. Der Königl. Sardl⸗ 
niſche außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minifler am Kaiserlich 
Ruſſlſchen Hofe, Graf von Roſſi, von Magdeburg. a SE 
* Berlin, 15. Septbr. (Privatmitth.) Se. Maj. der Kaiſer von 
Rußland langt heute Mittag in Brandenburg an, wied dort Allerhöchſt 
fein Küraſſier⸗Regiment Uebungen vornehmen laſſen, und ſich darauf nach 
Sansſouci begeben, wo auch Ihre Majeſtät die Kaiſerin eintreffen wird. 
Zwiſchen heute und morgen find ſäwmtliche Allerhöchſte, Höchſte und Hohe 
Hertſchaften in und bei Potsdam vereinigt. i 
Liegnitz, 18. September. (Prlvatmitthellung.) Den 13. Se ptem⸗ 
ber wurde der neuerwählte Stadt⸗Pfarrer, Herr Neukirch, früher in Fal⸗ 


kenhayn bei Schönau, in fein Amt hierſelbſt feierlichſt eingeführt. Nach⸗ 


dem ihrem neuen Scelforger mebrere hilſige-Bürger eine balbe Meile ent⸗ 
gegen gefahren waren und im Namen der Gemeinde begrüßt hatten, be⸗ 
‚gleiteten fie benſelben unter dem Geläute der Glocken in die Stadt bis in 
das Estholifche Kollegiat⸗G. bäude, wo der Angekommene von der Hochwür⸗ 
digen Geiſtlichkeit, dem Lehrer⸗Perſonal und ſämmtlichen Stadt: und Sande 
ſchulkindern, die feſtlich geſchmückt und bekränzt waren, empfangen und 
feine Amtswohnung eingeführt wurde. Hier bewillkommten ihn bie zu di 
fer Feſtlichkeit erſchlenenen Herren Kommiſſarlen des Llegnitzer Archipres⸗ 
byterats, dann wurde von den Lehrern und Schülern ein Feſtgeſang ange⸗ 
ſtimmt. Nach deſſen Beendigung bildete ſich ein Zug, welcher, den Ge⸗ 
feierten in ſeiner Mitte, unter Ölodengeläute ſich durch das große Portal 
in die mit Kränzen reich verzierte Kirche begab, wo die Gemeinde bereits 
zahlteich verfammelt war. In der Nähe des Hauptaltars nahmen Plätze 
ein die hochw. evangeliſche Geiſtlſchkeit, mehrere Mitglieder des Wohllöbli⸗ 
chen Magiſtrats und der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. Am Altar 
ſtimmte der zeitherige Archlpresbyterats⸗Verweſer, welchem Seitens der Hoch⸗ 
würdigen hohen Behörde der ehrenvolle Auftrag geworden war, den erwähl⸗ 
ten Pfarrer Herrn Neuklrch in fein Amt einzuführen, das veni creator 
spiritus an, darauf erfolgte nach einer kurzen Anrede dle ee 
des neuen Pfarrers im Namen des Hochwürdigſten Fürſt⸗Biſchofs als P 14 
ter von Liegnitz und Klemmerwitz, dann die feierliche Uebergabe der Kir⸗ 
chenſchlüſſel, dis Taufbaums, des Altars, der Schulen u. ſ. w. Bel je⸗ 
der dieſer Handlungen wurden ſowohl von Seiten des Archſpresbyterats⸗Ver⸗ 
weſers, als des Pfarrers Herrn Neuklrch einige ſalbungs volle Worte geſpro⸗ 
chen. Hierauf begann das feierliche Hochamt und nach biefem ſchloß das 
Te Deum laudamus die kirchliche Feierlichket. Der Pfarrer wurde wies 
der zurück in ſtine Amtswohnung begleitet, empfing und erwolderte die Be⸗ 
| räfungen der Verſammelten. — Am A4ten gegen Abend kamen bei der 
Kirche zu „Unſern lieben Frauen“ die für dieſelben beſtimmten in Gna⸗ 
denberg gegoſſenen zwei neuen Glocken an. Die Biöber zum Lauten dle⸗ 
nende Kiechenglocke begrüßte die Schweſtern mit harmoniſchen Tönen. Am 15ten 


Se. Excellenz der 


wurde in der Kirche ein feierlſcher Gottesblenſt gehalten, dem mehrere Mit: 
glieder der hohen Behörden, die evangeliſche und katholiſche Ortsgelſtlichkeit, 
die Stadtverordneten und eine zahlreiche Verſammlung der Gemeinde bei⸗ 
wohnte. Herr Paſtor Mathäl ſprach in kräftiger und gehaltreſcher Rede 
die Eigenthümlichkeit des Feſtes aus, er erinnsste hierbei an den ſchrecken⸗ 
vollen Tag, den 11. März 1822, wo die Kirche, durch einen Blitzſtrahl 
am Thurm entzündet, ein Raub der Flammen wurde, bei dem heutigen 
Tage der Freude zugleich darauf hinweiſend, daß wohl Keiner der Anweſenden 
einer Feierlichkeit ähnlicher Art in unſerer Stadt beiwohnen dürfte. 
Beendigung des Gottesdlenſtes hielt am Portal der Kirche Herr Ober⸗Dla⸗ 


mehr wurden die zweckmäßigſten Vorrſchtungen zum Aufziehen der Glocken 
getroffen; man ſah zuerſt die kleinere ſich langſam erheben und glücklich 
an den Ort ihrer Beſtimmung bringen, dann folgte das Emporzlehen der 
größeren, nach deſſen Vollendung vom Kranz des zweiten Thurmes eine 
Intrade und die Melodie des Liedes „Nun danket alle Gott!“ ertönte. 
Nachmittags halb 3 Uhr waren beide Glocken in der Glockenſtube und 
bis Abend darin ſchwebend befeſtigt. Sonntags den 16ten riefen fie in 
Vereinigung der früher oben befindlichen zum Erſtenmale im ſchönſten Drei⸗ 
klange die Gemeinde zur Kirche. Von den neuen Glocken wiegt die kleine 
gegen 26 Centner, ‚fie hat die Aufſchrift: „Gehet ein zu feinen Thoren 
mit Danken und zu ſeinen Vorhöfen mit Loben!“ Die größere wiegt ge⸗ 
gen 42 Centner, an einer Seite lautet die Aufſchrift: „Ehre fei Gott in 
der Höhe, Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohlgefallen “, an der 
andern Seite lieſt man: 
Metall der Trümmer des bei dem Brande am 11. März 1822 geſchmol⸗ 
zenen Geläutes gegoſſen worden. Die Koſten dieſes Umgießens wurden ge⸗ 
deckt durch die Mildthätigkeite Vi ler, vornehmlich der Wittwe des Raths⸗ 
herrn Kändler; Jochmann, Bürgermeiſter; Rheinſch, Syndikus; Borne⸗ 
mann, Feder, Kuhlmey, Täger, Theinert, Friemel, Hoppe, Nirdorf und 
Schubert, Rathsherren. Das Evangelium predigten in dieſer Kirche die 
Geiſtlichen Matthäi, Schmidt und Vogt“. Am obern Thell beider Glok⸗ 
ken ſteht: „Gegoſſen von Pühler in Gnadenberg.“ ; 


Deut ſchland. 


Frankfurt a. M., 11. Septbr. (Prlvatmitth.) Die Spekula⸗ 
tion in holländiſchen Integralen iſt ſeit ein Paar Tagen an hie⸗ 
ſiger Börſe wieder aufgetaucht. Höhere Kursnotirungen von Amſterdam 
gaben den erſten Iwpuls; und bald griff die Meinung Platz, es ſeien 
giünſtige Nachrichten über die Londoner Konferenz Verhand⸗ 
lungen daſelbſt eingelaufen, wornach nicht zu bezweifeln, daß auch die 
obſchwebende Geldfrage ganz zu Gunſten Hollands werde entſchieden wer⸗ 
den. Zugleich widerſprechen die Berichte von eden jenem Platze der frühe: 
ren Zeltungsangabe, es ſuche die K. niederländiſche Reglerung eine Anleihe 
in England zu negocliren, um mittelſt derſelben die demnächſt zu leiftenden 
Zinszahlungen zu decken. Inzwiſchen find die letzten holländiſchen Han⸗ 
delsſchreiben, in erwähnten Beziehungen, wleder ziemlich zweideutigen Ja⸗ 
halts. Das letzte Steigen der Integrale wird lediglich Börſenoperatlonen 
zugeſchrieben, die ein bekanntes Haus von London aus angeregt und das 
demnach lediglich als eine künſtlich hervorgerufene Konjunktur, der man 
nicht recht trauen dürfe, zu betrachten fi. Wäre aber der Gedanke, die 
engliſchen Kapitaliſten zur Abhülfe der Finanzverlegenhelten Holland's in 
Anſpruch zu nehmen, wieder aufgegeben worden, fo käme dies hauptſäch⸗ 
lich daher, well dieſe Kapitaliſten ihre Bereitwllligkeit an Bedingungen ge: 
knüpft hätten, die allzu nachthellig befunden worden, um darauf eingehen 
ö zu können. In Folge davon haben ſich die Spekulanten auf das Stel⸗ 
gen wieder zurückgezogen und ein neuerlſches Weichen der vorgedachten Ef: 

fektenkurſe iſt eingetreten. — Für dle Inhaber der ſpaniſchen Effek⸗ 

ten hatte dle kürzlich durch öffentliche Blätter verbreitete Nachricht, es 
habe das Haus Rothſchild der chriſtiniſchen Regierung Vorſchüſſe geleiſtet, 
einige Ausſicht eröffnet, mit ihren Forderungen nicht ganz leer auszugehen. 
Inzwiſchen verſichern jetzt Perſonen, die wohl unterrichtet fein können, auf 
das Beſtimmteſte, daß an jener Nachricht auch nicht ein Wort Wahres, 
daß vielmehr gedachtes Haus in allen feinen Geſchaͤftsbeziehungen zu dies 
ſer Regierung allzu bittere Erfahrungen gemacht habe, um ſich auf 
Vorſchlägen, fo vorthellhaft fie auch ſcheinbarlich fein möchten, die ih⸗ 
rerſelts gemacht werden könnten, einzulaſſen. — Die Wollgeſchäfte 
der Herbſtmeſſe haben in dieſen letzten Tagen bereits ihren Anfang ge⸗ 
nommen und alle Ausſicht iſt vorhanden, daß in dieſem Handelszweige et⸗ 
was recht Bedeutendes wird gethan werden. Es iſt nämlich Thatſache, 
daß von den rheinpreußiſchen und belgiſchen Fabrikſtätten ſehr bedeutende 
Beſtellungen eingelaufen ſind, die Fabrikanten aber, durch dle hohen Preiſe 
an den jüngſten Wollmärkten von Einkäufen abgehalten, jetzt Mangel an 
Mohftoff leiden. Sie werden ſich aber um fo gewiſſer dazu bequemen müſ⸗ 
ſeu, den Aufſchlag zweiter Hand zu bezahlen, als aus England gemeldet 
wird, es wären auf der letzten Woll⸗Auktlon die feinen auſtraliſchen Wol⸗ 
len um 10 pCt. höher, die geringern Sorten davon aber, fo wie die ein: 
heimiſchen Wollen, ohne allen Abſchlag verkauft worden. Auch dören 
wir, daß die geſtern und heute ſtattgehabten Abſchlüſſe zu Prei⸗ 
fen biwürkt wurden, womit die Verkäufer alle Urſache haben, zu⸗ 
frieden zu fein, — Der eigentliche Leder markt wurde geſtern eröffnet, 
wenn ſchon am Schluſſe der vorigen Woche anſehnliche Zufuhren aus den 
rheinpreußiſchen Gerbereien hier ankamen, die auch ſofort vergriffen wur: 
den. — Von Manufakturwaaren haben preußiſche und ſächſiſche Fabrikan⸗ 
| 
. 


ten bedeutende Mengen verkauft; doch vernimmt man, wie gewöhnlich, 
nur ſelten Aeußerungen der Zufriedenheit aus Ihrem Munde. Sie klagen 
beſonders über die Wechſel der Mode, die ihnen nicht geſtatten, mit einiger 
Verläſſigkeit ihre Berechnung für den wirklichen Bedarf im Voraus zu 
machen, woher es denn komme, daß fie den Markt auch mit ſolchen Waa⸗ 
renmengen bezögen, dle dem herrſchenden Geſchmack nicht mehr entſprächen 
und die fie daher, ſelbſt unter dem Koſtenpreiſe, loszuſchlagen ſich bequemen 
mußten, um nur dem Uebelſtande, fie wieder mit zurückzunehmen, zu ent⸗ 
gehen. — Im Bereiche der Politik iſt es dermalen ſehr ſtil'. Die Ber: 
handlungen beim Bundestage über die demſelben aus dem Han⸗ 
noöverſſchen zugegangenen Beſchwerdeſchriften ſollen einſtweilen ru⸗ 
hen, bis die den HH. Geſandten zur Abstimmung über den Kommiſſtons⸗ 
bericht benöthigten Inſtruktſonen ihrer reſpikriven Höfe ſaͤmmtlich eingegan⸗ 


Nach 
konus Schmidt in herzerhebenden Worten die feierliche Glockenwelhe. Nun⸗ 


„Im Jahre 1838 iſt dieſe Glocke aus dem 


1570 


Beſuche. — Abends war großes Concert bei Hofe, von den 


—— 


gen find. Doch glaubt man, es werde die hohe Verſammlung ihre Ferlen 
deren ſonſt gewöhnlicher Zeſtpunkt herannahet, nicht antreten, ohne in die⸗ 
ſer Angelegenheit einen definitiven Beſchluß gefaßt zu haben. — Die 
Selbſtmorde nehmen hier immer mehr überhand. Sie kommen jedoch 
faſt ausſchlleßlich nur unter den niederen Klaſſen vor; vorige Woche 
zählte man ihrer vier in der Stadt und auf den dazu gehörigen Ortſchaf⸗ 
ten. Es iſt wohl nicht unwahrſcheinlich, daß übermäßiger Genuß 
ſtarker Getränke die Hauptſchuld des Uebels trägt. a 

Leipzig, 14. September. Die bürgerlichen Verhältniſſe der 
Juden haben jetzt durch ein Geſetz vom 16. Auguſt d. J. (im 15ten 
Stück des Geſetz⸗ und Verordnungs⸗Blattes vom Jahre 1838) die von 
unſern Ständen bereits feſtgeſtellte Modification erhalten. Der bleibende 
Aufenthalt iſt den Juden nur in Dresden und Leipzig geſtattet; Ueber⸗ 
fiedilung von einem Orte nach dem andern und Niederlaſſung ausländi⸗ 
ſcher Juden in Sachſen hängt von der Genehmigung des Minifteriums 
des Innern ab; einheimiſche Juden können nunmehr jedes Gewerbe trei⸗ 
ben; bekanntlich ſind aber davon der Klein⸗ und Ausſchnitthandel, das 
Halten von Apotheken, die Betreibung von Gaſt⸗, Spelſe⸗ und Schank⸗ 
Wirthſchaften, das Branntweinbrennen und der Schacher⸗ und Trödelhan⸗ 
del ausgeſchloſſen. Zünftige Gewerbe können von Juden betrieben werden, 
dagegen iſt die Betreibung des Groß⸗ und Spedltions⸗Geſchäfts an beſon⸗ 
dere Konzeſſionen des Minifteriums des Innern gebunden. 

Weimar, 18. Septbr. Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thron⸗ 
folger hat heute das Goethiſche Haus und dle von Göthe hinterlaſſe⸗ 
nen Kunſt⸗Sammlungen und Kabinette, die Großherzogliche Bibliothek und 
mit ihrer Majeſtaͤt der Kalſerin die Gemälde⸗Gallerie und das Leſe⸗Mu⸗ 
feum in hohen Augenſchein genommen. — Heute Abend it Hofball im 
Reſidenz⸗Schloſſe und morgen wird Ihre Majeftät die Kaiferin von Ruß⸗ 
land das Theater deſuchen. — Vor Höchſtihrer Abreiſe haben Se. Maj. 
der Kalſer von Rußland wiederholt Ihre Zufriedenheit mit Ihrem hieſi⸗ 
gen Aufenthalt ausgeſprochen. Den Offizieren unſeres Truppen⸗Corps, 
deſſen Leiſtungen bei ſo kurzer Dienſtzeit die ehrenvollſte Anerkennung ſich 
erwarben, find, als Beweis derſelben, Kalſerllche Orden zu Theil geworden. 
Der Ruſſiſche Courier, der dem Kaiſer die erfreuliche Nachricht von der 
Landung Seiner mit Sehnſucht erwarteten Töchter in Reval brachte, und 
den Se. Majeſtät, als Sie ihn in der Ferne erblickten, auf der Landſtraße 
einholten, hat auf der Stelle eine goldene Tabatiete erhalten. 


Oeſter reich. } 

Wien, 14. September. (Privatmittheilung.) Unſere belletriſtiſchen 
Journale ſplelen dem Jules Janin wegen feiner lügnerſſchen Artikel 
über Mailand, welche im Journal des Debats von ihm erſchienen ſind, 
hart mit. Es ſpricht ſich aber auch die öffentliche Meinung mit Indig⸗ 
nation aus, und man bedauert, daß Jules Janin ſich ſo weit vergeſſen 
konnte. — Man erwartet Se. K. H. den Erzherzog Ludwig aus Mal⸗ 
land zurück, und ſodann wird es entſchieden werden, ob Se. Majeſtät der 
Kaiſer es geftittet, daß ihm die hieſige Bürgerſchaft einen feierlichen Em: 
pfang bei ſeiner Rückkehr bereite. a 

Wien, 15. September. (Privatmitthellung.) Die von Sr. Majeftät 
dem Kaiſer in Mailand erlaſſene Amneſtie macht hier einen unbeſchreib⸗ 
lichen Eindruck, beſonders da man wiffen will, daß ſich ſelbſt im Schooße 
des Staatscaths Stimmen gegen dieſelbe erhoben hatten. Allein die Herzensgüte 
Sr. M. des Kaiſers und ſämmtlicher Erzherzoge beſiegte alle Einwürfe. — 
Nach Berichten aus Venedig war Ihre Maj. die Königin von 
Griechenland ganz unerwartet in Fuſina eingetroffen und 
batte ihre Reife nach der Schweiz fortgeſetzt; J. M. hatte eine fünftägige 
Quarantaine in Ancona abgehalten. — S. K. H. der Prinz Chriftian 
von Dänemark beſuchte dieſer Tage das Schlachtfeld von Aſpern, und 
wohnte den im Laufe d. M. ſtattfindenden militairifchen Evolutionen der 
hieſigen Garnifon öfters bei. — Se. Maj. der Kaiſer hat bei Gelegenheit 
der Krönung von Mailand, Sr. K. H. dem Großherzog von Toscana 
das Großkreuz des ungarlihen St. Stephan⸗Ordens und S. K. H. 
dem Vice⸗König von Italien, Erzherzog Rainer, das Großkreuz des 
Ordens der eiſernen Krone in Dlamanten verliehen. f 

Die Mailänder Zeitung vom 7. Septbr., mit einer Abbildung der el⸗ 
ſernen Krone geſchmückt und mit vergoldeten Lettern gedruckt, enthält dle 
umſtändliche Beſchreibung der Feierlichkeit der am 6. d. M. ſtattgefunde⸗ 
nen Krönung Sr. Majeſtät Kaifers Ferdinand J. als König 
des lombardiſch- venezianiſchen Königreichs, welche mit großem 
Pomp und unter allgemeinem Jubel vollzogen wurde.) Nach vollzogenen Ktö⸗ 
nung kehrte der Zug unter Trompeten⸗ und Paukenſchall in derſelben Ord⸗ 
nung, welche früher auf dem Wege nach dem Dom beobachtet wusde, in 
die K. K. Burg zurück, wo das Krönungs⸗ Bankett in dem Karya⸗ 
tiden Saale mit den glänzendſten Feierlichkeiten ſtattfand. 
Abends war die ganze Stadt aufs Glänzendſte beleuchtet, in den ver⸗ 
ſchiedenen Theatern war freier Eintritt, und das Volk überließ ſich bis 
ſpät in die Nacht in den Straßen und an den öffentlichen Vergnügungs⸗ 
orten der lebhafteſten Freude. — Am 7. Septbr. Morgens beſuchten Se. 
Majeſtät der Kaiſer mit Sr. K. K. Hoheit dem Erzherzog Vicekönlg, 
von St. Exc. dem Herrn Gouverneur Grafen von Hartig und dem Pro: 
tomeblkus Regierungsrath Glanellt begletket, verſchiedene Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten, namentlich das Pio Albergo Trivulzio und das groß: Spital; 
ſpäter beehrten St. Majeſtät die Kunſtausſtellung von Brera mit einem 
Profeſſoren 


und Zöglingen dis K. K. Conſervatorſums ausgeführt. 

Am Sten verfügten ſich Ihre Mojeftäten der Kalſer und die Kaiſe⸗ 
ein, von Ihren Kalſ. Hohelten den durchlauchtigſten Erzherzögen begleitet, 
in feierlichem Zuge in die Baſklica di S. Ambrogie. Am Eingange 
der Krche wurden Ihte Mojeſtäten von Sr, Eminenz dem Cardinals Erj- 
beſchof empfangen, der Allerhöchſtdenſelben das Weihwaſſer reichte. Nach⸗ 
dem Ihte Majeſtäten unter dem im Presbyterium auf dir Eoangelienſeite 
errichteten Thronhimmel Platz genommen hatten, wurde der ambroſtaniſche 
Lobgeſang angeſtimmt und dann das Hochamt gehalten, nach diffen Been⸗ 
digung Ihre Majeſtäten, mit Ihrem Gefolge, inmitten einer unermeßli⸗ 
chen Volksmenge, die in allen Straßen und auf allen Plätzen durch welche 
der Kalſerliche Zug ging, die Luft mit Freudenruf erfüllte, in die K.K. Burg 


) Wir kommen auf die Beſchteibung dieſer Festlichkeit morgen ausführlicher zurück, 


zuricfuhren. — Am nämlichen Tage iſt die eiſerne Krone mit denſel⸗ 
ben Felerlichkelten, wie bei der Uebertragung von Mailand, wieder nach 
Monza zurückgebracht worden. — Bei dieſem Anlaſſe hat der erlauchte Mo⸗ 
narch zu befehlen geruht, daß, e 
liche Schwert — - Danke, die bel der feierlichen Ceremonie der Krö⸗ 
nung gebraucht worden waren, zum immerwährenden Andenken einer für 
die lombardiſch⸗venetlaniſchen Staaten fo beglückenden Feler im Schotze d's 
Doms von Monza aufbewahrt werden ſollen. — Der Scepter und der 
Reichsapfel ſollen im Schatze von S. Marcus zu Venedig aufbewahrt und 
mit Feierlichkelt dahin übertragen werden. 
Frankreich. 

Paris, 10. Sept. Die Debats laſſen ſich aus Konſtanz ſchreiben, Louls 
Bonaparte habe verfucht, vor den ruſſiſchen Kalſer zu kommen und ſel 
fo weit gegangen, dieſem Monarchenſelne Dienfte anzubieten; beide Schritte ſelen 
gleich erfolglos geblieben. — Ferner: Würtemberg habe ſich, der Schwelz 
gegenüber, dahin ausgeſprochen, daß es, wenn Frankreſch zu Zwangsmaß⸗ 
regeln ſchrelten müßte, ſich denſelben anſchließen würde. 

General Bugeaud iſt zu Excedeuil eingetroffen; er hat den Araber 
Muſtapha Ben Ismael, der als Zeuge bei dem Prozeß zu Perpignan ver⸗ 
nommen worden, zum Beſuch mitgebracht. 

Das Miniſterlum hoffe bis zur Wiedereröffnung der Kammern Nach⸗ 
richt aus Amerika 
Juan d' Ulloa. 

Das mit der Aufſicht über die Hospitäler zu Paris beauf⸗ 
tragte General⸗Conſeil hat jüngft eine Verfügung getroffen, die den armen 
Patienten gar ſehr zu Statten kommt. Man bemerkte nämlich ſeit meh⸗ 
rern Jahren, daß eine immer größere Zahl der in den Hospitälern Opertr⸗ 
ten ſtarb. Das Conſeil verordnete daher bie Herausgabe einer monatlichen 

Genetal⸗Ueberſicht ſämmtlicher in den Hospitälern zu Paris vorgekommenen 
Operationen. Es ſoll bei jedem einzelnen Falle der Name des Operateurs 
und des Patienten und die Natur des Uebels angegeben werden; ferner die 
Anzahl der Geneſungs⸗ und der Todesfälle u. ſ. w. Die beabfichtigte 
Wirkung ſcheint erreicht worden zu fein; denn gleich das erſte, dieſer Ver⸗ 
ordnung gemäß erſchlenene Monats⸗Tableau zeigt eine gegen früher bei wel⸗ 
tem geringere Mortalität unter den Operirten; doch ſoll «8 noch manchen 
namhaften Operatsur geben, der 2 von 5, oder gar 3 von 5 feiner Patien⸗ 
ten verliert, — Aus einer zu gleicher Zeit erſchlenenen, jedoch nicht auf 
die chlrurgiſche, ſondern auf die ärztliche Haspital-Prar.s bezüglichen Ta⸗ 
belle ſtellt ſich das intereſſante Reſultat ſchlagend heraus, daß, jemehr Arz⸗ 
neimittel und Nahrungsmittel ein Hospiatl für feine Patienten gebraucht, 
deſto mihr Kranke darin ſterben. 

Vor den Aſſiſen zu Straßburg wurde am öten ein faſt komi⸗ 
ſcher Kriminalfall verhandelt. Herr Franz Joſeph Spehner war Maire 
der kleinen Gemeinde Lipsheim und wäre es gern geblieben. Allein als 
es am 11. Juni 1837 zur Wahlhandlung kam, wobei der Malre präſi⸗ 
dirte, marſchirten von 52 anweſenden Wählern 31 an der einen Stite des 
Zimmers auf und erklärten, ſie wolten von Herrn Spehner nichts mehr 
wiſſen. Die Zettel wurden aus der Büchſe gezogen und verleſen, der Name 
des Herrn Maire wollte ſich auf keinem finden. „Das geht nicht ſo!“ 
ſagte Herr Spehner zu dem Skrutator, „Sie müſſen beſſer umſchütteln, 
Herr Hansmännel.“ Darauf ſchüttelte und rührte Herr Hansmännel mit 
beiden Händen dergeſtalt, daß der Maire zuletzt mit 83 gegen 31 Stim⸗ 
men unter 52 Votanten wieder gewählt wurde. Die Wahlzettel wurden 
ohne Säume verbrannt. Die 31 reklamirten, die Wahl wurde annullirt 
und eine neue auf den 13. Auguſt angeſetzt. Diesmal hatte der Maire 
Anſtalten getroffen, ſich gegen jeden Verdacht zu verwahren; er brachte ſelbſt 
die Büchſe ins Wahl⸗Zimmer, ließ Jedermann ſehen, daß ſie leer war, ver⸗ 
ſchloß fie und nahm den Schlüſſel mit. Nach dem Schluſſe des Scrutl⸗ 
niums kam er wieder. 32 Wähler hatten vorirt, 37 Zettel fanden ſich 
in der Büchſe. Darob ereiferte ſich Herr Spehner gewaltig, fing an zu 
drohen, von Betrug zu ſprechen und wollte die Büchfe mit den Zetteln 
darin verfiegelr, Es kam zu Wortwechſel und Zank, und indem man ſich 
um die Büchſe riß, ſprang der Deckel. Nun kam es heraus: ſie hatte 
einen doppelten Boden. Beim Verhör geſtand Herr Spehner Alles ein. 
Am 11. Juni habe er 13 Zettel mit ſeinem eigenen Namen in dle Büchſe 
gethan, um feine Wiedererwählung durchzuſetzen; am 13. Auguſt habe er 
ſelnen Feinden einen 0 
fie werfen wollen. Die Jury ſprach ihr „Schuldig“, und die Strafe der 
bürgerlichen Degradatlon konnte dem Angeklagten nicht erklärt werden; 
allein mit Geldbuße und Haft verſchonte man ihn, in Betracht feiner gro⸗ 
ßen Einfalt, und ſetzte ihn auf fleien Fuß. 


Spanien. 

Madrid, 1. Septbr. Die beiden Generale Cordova und Narvaez 
haben Madrid verlaſſen, um der bevorſtehenden Kriſis aus dem Wege zu 
gehen. — Die Wahl der Offiziere der Natlonalgarde wird in dieſen 
Tagen ſowohl hier als in andern Städten beginnen, und man fürchtet, 
daß dies zu neuen Auftegungen Anlaß geben werde. — Hier eingegan⸗ 
genen Nachrichten zufolge, it Cabrera von feinem Streifzuge nach Va⸗ 
lencla wieder in Morella angekommen. 


En Osmaniſches Reich. 

5 eng, 26. Auguſt. (Privatmitthellung.) Tahir⸗Paſcha iſt nach 
Aidin abgegangen, nachdem er mit dem nach London beftimmten Botſchaf⸗ 
ter Reſchld Bel zwei Tage bier verweilt hatte. — Bei Salonichi zeigen 
5 den Se weshalb eine öſterreichiſche Brigg zum Schutz der 
öͤſterre e 
verloſſen. — Nachrichten aus Alexandtia vom 16. Auguſt fagen, daß 
ber Vice⸗König endlich ſeinen Civil⸗Beamten einen Theil des rückſtändlgen 
Soldes auszahlen muß. — Admiral Gallols iſt von hier nach Voutlak 
abgeſegelt, nachdem er am Bord des Jupiter das Geburtsfeſt des Sultans 
aufs prachtvollſte gefeiert hatte. Der Abſchluß d.s Handels⸗Traktats zwis 
ſchen der Pforte, England und Frankreich machte hier unter dem Handels⸗ 
ſtand dieſer Nationen einen freudigen Eindruck. 


Miszellen. 
(Grüſſau.) Die Arbeiten an der Inſtandſetzung unſerer Fürſtenka⸗ 
pelle in der Klosterkirche, namentlich am deren ſelt Jahren ſchon höchſt noͤthigen 
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nebſt der eiſernen Krone, auch das König⸗ 


zu erhalten von der Einnahme des Schloſſes St. 


Poſſen fpielen, und den Verdacht des Betruges auf | 


abging. — Der Capadan⸗Paſcha hat unſere Rhede 


Kürzlich ſtürzte ein 40 Gentner ſchwe⸗ 


Bedachr 5 iten raſch vorwärts. 
Sage herab, ohne jedoch irgend 


rer Sandſtein, welcher eben hinaufgezogen wurde, 
ein Unglück herbeizuführen. 


(Karisruhe.) Am Sten d. zwiſchen 12 und 1 Uhr hat die Tochter 
eines als Geſchäftsmann und Schriftſteller gelhägten und wegen ſeines 
Charakters geachteten Staatsdieners auf gewaltſame Weiſe ihr Leben ger 
endet. Die Hlngeſchledene hatte vor ungefähr zwölf Jahren, mit reichen 
Mitteln für die Kunſt ausgeſtattet, unter recht günstigen Auſpizien die 
theatraliſche Laufbahn begonnen, und war dann einige Jahre ein ges 
fchägtes Mitglied der hieſigen Oper. Gleich Anfangs hatte fie aber im 
Kunſtberufe über ihre Kräfte ſich angeſtrengt, wodurch der eigenthümliche 
Wohlklang ihrer Stimme gelitten hat. Eine melancholiſche Gemüthsſtim⸗ 
mung, genährt durch das ſchmerzliche Gefühl eines geſcheltetten Lebens⸗ 
glückes, welches im Morgenroth dis Känſtlerruhms ſich ihr glänzend gezeigt 
hat und das nur zu bald für fie entſchwand, dürfte zu dem gräßlichen Ent⸗ 


ſchluſſe fie deranlaßt haben. Von mehreren Mitgliedern der hieſigen Bühne 


werden ihrem Andenken auftichtige Thränen nachgewelnt, und auch im 
Publikum hat bei Vielen eine innige Theilnahme für die Verſtorbene ſich 
ausgeſprochen. 


(Paris.) Der Kontrakt der Bajaderen mit ihrem Intendanten iſt 
in einigen franzöſiſchen Blättern veröffentlicht worden. Eine Clauſel darin 
beftimmt, daß wenn eine Bojadete ſchwanger würde, fie ihren ganzen Theil 
an dem ertanzten Gelde auf immer verlieren würde, Ein Roman wäre 
hier um fo intereſſanter. — Dem. Griſi ward zur lebenslänglichen Ehren⸗ 
gouvernantin des Weſtminſter⸗Hoſpitals wegen der vielen Dienfte, die fie 
mit ihrem Talente dem Hoſpftal erwies, ernannt. — Seitdem dle Aerzte 
der Spitäler in Paris immer in dem öffentlichen Berlchte genannt wer⸗ 
den, bemerkt man eine bedeutende Verminderung der Sterblichkeſt. Der 
Conſtitutionel empfiehlt dieſe Maßregel allen Ländern, wo es Kranke giebt, 
3 — — . — 


Aſtronomiſche Neuigkeiten. 

III. Ueber den plötzlich fo hell gewordenen Stern in ber Karls 
eiche hat Sir John Herſchel bei feiner neulichen Anweſenhelt in 
Bremen feinem doltigen berühmten Freunde Olbers noch eröffnet, daß zur 
Zeit feiner Abreiſe vom Kap der Lichtglanz jenes Sterns bereits wieder 
im Abnehmen geſchlenen habt; wenigſtens zeigte er ſich damals nur kaum 
noch fo groß, als Beteigeuze im Drion, 

Es ſcheint dieſer Stern daher zu denen mit periodlſchem Lichtwechſel zu 
gehören, gerade ſo wie Alphard in der Waſſerſchlange, bei welchem Sterne 
Sir John Herſchel eine Perlode des Lichtwechſels von 30 Tazen wahrge⸗ 
nommen hat. re ö 

Wir werden in kurzem von einem unſerer berühmteſten Aſtronomen etz 
fahren, daß es ihm gelungen ſel, die Entfernung eines Firſterns, No. 61 
im Schwan, vom Mittelpunkte unſeres Syſtems wirklich zu meſſen. 

Der Enckeſche Komet iſt zwar bereits an mehreren Orten, aber immer 
nur als ein nur momentan aufleuchtender Schimmer wahrgenommen wor⸗ 
den. Ob dabei- mitunter, wie leicht möglich, Täuſchungen obgewaltet has 
ben, wird ſich erſt dann beurtheilen laſſen, wenn zuverläſſige Beobachtun⸗ 
gen deſſelben erhalten werden können. 

Es iſt die Frage, ob dles noch im Monat September erwartet werden 
darf. Am 29ſten, wo Mondſchein hindernd dazwifchen teitt, hat der Ko⸗ 
mit, welcher von da an beſtändig über dem Horizonte bleibt, auf der Grenze 
der Sternbilder: Trlangel, Meduſenhaupt und Andromeda, bei einer Ent: 
fernung von 14 Mill. Meilen erſt die Hälfte der dazu erfordeilſchen Licht⸗ 
ſtärke. Vom 10. Oktober, dem Tage des letzten Viertels, nimmt aber 
wieder bis zum Mondſchein d. 30. Oktober, bei fortwährend er Annäherung 
zut Sonne, während der Komet immer raſcheren Laufs durch die Ceſſioptja, 
in den Orpheus eilt, feine Lichtſtärke von 7; auf 2%, zu, weil er von 
10 ½ bis 5 Mill. uns näher rückt. 

Seit einigen Tagen hat die Sonne zwei Gruppen von ſehr anfehnllchen 
Sonnenflecken. Geſtern Abend bot uns auch ein Nordlicht wieder längere 
Zeit einen relzenden Anblick dar “). RE 

Breslau, den 16. September 1838. v. B. 


Witterungsbeſchaffenheit im Monat Auguſt 1838, 
nach Beobachtungen auf der Königl. Univerſitäts⸗ 
Sternwarte zu Breslau. 

Der Himmel war größtentheils und fo anhaltend mit Wolken brdeckt, 
daß heitere Tage gar nicht vorkamen; halbheitere Tage wurden 9 gezählt. 
Regen fiel am 1., 3. 4., 7., 8., 9., 10.) 11, 13. 15,, 16., 18. 23., 
24., 27. und 30ſten. Giwitter, mehr oder minder bedeutend, ſtellten ſich 
am 3., 4., 13., 24. und 25ſten ein. Die Höhe des gefallenen Regens 
betrug 21,9 L., dle des verdunſteten Waſſers 4 3. 2 L. f 

Der Wind kam äußerſt anhaltend aus W. Seine Stärke, in der Re⸗ 
gel bedeutend, beträgt im Mittel 30,29 Grad. Die bedeutendſte Stärke 
von 90 Grad wurde am 30ſten beobachtet. Windſtille herrſchte nur am 
7ten. N 

Die Barometerſtände waren faſt durchgängig niedrig. Den höchſten 
Stand erreichte das Barometer mit 27 3. 10,31 L., am 19ten bei + 
11,0 Grad im freien Nordſchatten. Der tiefſte Barometerſtand von 27 3. 
3.59 L. fand am 28ſten bei + 11,6 Grad ſtalt. Das Mittel aus bel⸗ 
den Extremen iſt 27 3. 6.95 L., das monatliche Barometermittel 27 8. 
7,27 k. Die 24ftündlihen Variationen waren faſt immer unbedeutend, 
Zu erwähnen ſind folgende: 


vom 19. bis 20. Aug. — 2,28 L., 
E 21. 2 22. 7 2 2,26 3 
. „25. 26. +3,10 = 
2289. 2-80. °2.-— 8,69, 3 f 
30. „ l. „ . 388 


Die Luft war, wenige Tage abgerechnet, immer recht abgekühlt. Die 
größte Wärme von + 22,2 Grad fand om 5. Auguſt ſtalt, dle geringfle 
von + 7,6 Grad am Löſten. Das Mittel aus beiden Exttemen iſt 
+ 15,0, das monatliche Thermometermſttel + 12 41 Grad. 


) N. S. Es hat ſich am Abend des 16ten, nur in etwas früheern Abendſtunden, 
wiederholt. Die Magnetnadel war unruhig. Ein weißer Schimmer blieb die 
ganze Nacht hindurch am nördlichen Himmel, 
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Die bibentendſten Warliclönen fanden fra: 


vom Aten bls Sten mit + 2,5 Grad, 
2 „ en Tten - — 26 - 
„ ‚Iten ⸗10ten — 2,6 = 
„loten = Alten = +40 = 
= 20ften ⸗Ziſten = +27 = 
= 21ften = 22ften. = — 2,7. = 
„ 22ften ⸗28ſten⸗ — 28 = 
„ 25ſten = 26ſten = — 38 = 
- 27Iten = 2fen = + 3,4 
» 29ften ⸗30ſten⸗ +80 ⸗ 
= 30ften = Sifteh = — 47 : 


Die Dumfifüttigung war weniger bedeutend, als die trübe Witterung 
erwatten ließ. Vollkommene Dunftfättigung trat viermal ein. Die ge⸗ 
tingfte Dunfifättigung von 0,302 fand am 20ſten ſtatt. Das monatliche 
Mittel beträgt 0,743. f 

r Auguſt war demgemäß durch anhaltend trübe Witterung, durch 
herrſchende Winde, bedeutende Windſtätke, niedrige Baromkterſtände, uns 
gewöhnlich kühle Luft und häufige Regen charakteriſirt. 

Breslau, den 2. Septbr. 1838. 


Theater. 


Theater: Nach cht. 


„Fanchon, das Lelermädchen.“ Ope⸗ Dilettanten. 


rette in 3 Aufzügen. Fanchon, Dem. Ida 
Schaffner, als dritte Gaſtrolle. Florine, 
Dem. Hulda Schaffner, dom Königl. 
Hoftheater zu Hannover, als zweite Gaſtrolle. 
Verbindungs⸗Anzeige. 

Ihre am 16. Sept. zu Breslau geſchloſſene ehe- 9 
liche Verbindung beehren ſich Freunden und Be⸗ 10 
kannten, ftatt befonderer Meldung, ergebenſt anzu⸗ 

zeigen. Schweidnitz, den 18. Sept. 1838. 

Dr. Eduard Schleſinger. 

Philippine Schleſinger, 


Mittwoch: 


phonion. 


Rule Britannia. 


nichord, gesungen von einem geschätzten | sique, également qualifice, pour &tre exe- 


7) Duett aus Don Juan von Mozart. Sym- 


11) Adelaide von Beethoven, mit Beglei- 
tung des Harmonichord gesungen von 
einem geschätzten Dilettanten. 


ner iſt im Beſitz ſchöner Mittel, zu denen vor Allen das Einnehmende 
ihrer äußeren Erſchelnung zu rechnen, aber ihr Spiel iſt zu wenig ma⸗ 
nierfrei, ihre Effekte faſt ſtets am ungehörigen Orte angebracht. Für die 
Tragödie dürfte zudem ihr Organ nicht ganz ausreichend fein, welches je: 
doch im Luſtſpiel ſelner ungemeinen Biegſamkeit wegen ſich erfolgreicher 
geltend macht. Sie ſplelte die Leopoldine ſehr gewandt und beweglich, 
wenn gleich die Koketterle dieſes kleinen Teufelchens zu materiell aufgetra⸗ 
gen war. Dlle. Hulda Schaffner gab des kleine Röllchen der Su⸗ 
fette beifallswerth, doch minder als kindliches, wie als ſchmulmiſches Land⸗ 
mädchen. Im Ganzen ging die Aufführung des „beſten Tones“ ziem⸗ 
lich rund zuſammen, ein Vorzug, der, ſobald er ſich bemerklich macht, ſtets 
anerkannt werden fol, Dee Herr von Malesherbes und Oberjägermei⸗ 
ſter von Strehlen ſind zwei der beſten Rollen des Hen. Neuſtädt, 
namentlich ſpielt er dle eiſtere Partie mit vieler Vittuoſität. 
Sintram. 


Univerſitäts Sternwarte. 


Thermometer. 
Barometer 

18. Sepbr. i 
1838. 3. e. inneres. | äuferes. Te | Wind.  Gewölt, 
Mi. 6 U. 27, 9 21 +14 0 Hın 80 0.5 Wem oe beiter 

= 9 u. 27, 9 45 14 60. ＋ 18, 6 1,8 [W. 5 kleine Wolken 
Mtg. 12 U. 27“ 9,68 15 2 15, 1] 2, 4 WNW. 10 of große Wolken 
Nchm. 8 u. 27 9,53 15 6 15. 55 2 8 NW. 13% - 5 
Abd. 9 u. 27“ 9,92 14, 6 #18, 0| 1, 4 N. 72158 . 


Minimum + 10 8 Marimum 15, . e Ober + 14, 6 


Redaction: E. v. Vaerſt und H. Barth. 


cutée dans une soirée musicale, que pour 
prononger les sentiments d'une tendresse 
timide. L’exterieur sera trouve elegant et 


8) Ouverture aus Alcina von Weigl. Sym-|le prix modeste. 
Pphonion und Trompet-Automat. 
Zweiter Theil: 
Trompet-Automat. 
e von Philipp, Chordaulo- 
on. 


Neueste Orgelcomposition von 


Ad. Hesse. 

Im Verlage der Buch-, Musikalien- -und 
Kunst-Handlung Carl Weinhold in 
Breslau, (Albrechtsstrasse Nr. 53) sind so 
eben erschienen: 


VII Orgelstücke 


geb. Pul vermacher. 


Entbin dungs ⸗ Anzeige. 
Heute beſchenkte mich meine Frau, Bertha 
Krauſe, mit einer jungen Tochter. 

Potsdam, den 12. Auguſt 1838. 
Schwinge, Proviant⸗Amts⸗Controleur. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am heutigen Tage glücklich erfolgte Ent⸗ 
bindung feiner lleben Frau, geb. Lucas, von ei⸗ 
nem muntern Knaben, zeigt, ſtatt beſonderer Mil⸗ 
dung, Verwandten und Freunden ergebenft an: 

Breslau, den 18. Septbr. 1838. d 
Der Kaufmann C. G. Stempell. 


' Entbindungs = Anzeige. 

Meine geliebte Frau, Emilie geb. Höfer, 
wurde heut 11½ Uhr Vormittags von einem ges 
ſunden Mädchen glücklich entbunden; dies beehre 
ich mich, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch erge⸗ 


benſt anzuzeigen. ; 5 
Chmlellowſtz bei Oppeln, den 15. Sept. 1838. 
IJ. Großmann, Guts⸗Beſitzet. 


Donnerstag den 20. Septbr. 
DH wird der Akustiker 
Friedrich Kaufmann 
25 aus Dresden 
8 eine, 3 
flünfte musikalische 
 Abend-Unterhaltung 
(im Saale des Hötel de Pologne) 
mit den von ihm erfundenen und gefer- 
| 8 tigten Instrumenten: 
Harmonichord, Symphonion, 
Chordaulodion, Salpingion und 
Trompet-Automat, 
nach folgender Eintheilung zu ver- 
anstalten die Ehre haben. N 
. Erster Theil: 
1) Halleluja aus dem Messias von Händel. 
Salpingion. 
2) Ouverture aus der Stummen von Portici 
von Auber. Symphonion. 
3) Toast und Fanfar. Trompet-Automat. 
4) Choral und Arie aus der Vestalin von 
Spontini, vorgetragen vom Concertge- 
ber auf dem Harmonichord. ? 


12) Variationen für die Flötevon Fürstenau 
über ein Thema aus der Zauberflöte. 
Symphonion. 

13) Finale aus Romeo und Julie von Bel- 
lini. Harmonichord und Symphonion. 

14) Tänze. : 2 

15) Notturno für Harmonichord, 2 Hörner 
und 2 Fagotts, von Franz Schubert. 

Einlasskarten à 15 Sgr. sind in der 

Musikalienhandlung des Hrn. Cranz 

(Ohlauerstr.) zu haben. An der Kasse 

ist der Preis 20 Sgr. 

Anfang 7 Uhr, Ende gegen 9 Uhr. 


Allerneuste Musikalien! 

In Carl Cranz Musikalienhand- 
lung (Ohlauer Strasse) sind so eben 
angekommen 
Huldigung der Königin Victoria 

von Grossbritannien. 
Walzer 
für das Pianoforte. 

Ihrer Maj. der Königin Victoria 
zu geeignet er 
+ von 


J. Strauss. 
Op. 103. 20 Ser. 

Dieselben zu 4 Händen 1 Rthl., und 
zugleich in allen üblichen Arrange- 
ments erschienen. 

Diese Walzer wurden während der 
Krönungsfeste in London beiden Staats- 
Bällen im neuen Palaste von Strauss 
mit seinem Orchester zum erstenmale 
aufgeführt. 

Chez Charles Weinhold, Marchand 
de musique, rue Albrechtsstrasse Nr, 53, 
se vend : a 
Declaration d'amour 

vers et musique de 
G. Baron de Riehthoffen. 
Orne d'une vignette. 


Paroles allemandes et frangoises. 
Prix 4 gGr. 


Aux amateurs descouplets gracieux et in- 


FF 
Im Verlage von F. E. C. Leuckart 


an as 


f 
nen und für 7% Sgr. zu 


5) Arie aus Figaro von Mozart. Chordau- 


: ‚Jodion. 
6) Tenor-Arie mit Begleitung des Harmo- 


teress ants Péditeur de cette romanze char- 
mante osi recommander une piege de mu- 


“ 


verschiedenen Charakters, 
componirt 
von Ad. Hesse. 
Nr. 34 der Orgelsachen. Op. 60. 
Preis 12 gGr. 5 
Eigenthum des Verlegers. 


ist so eben erschienen 
Schlummerlied v. Oettinger. 
Für eine Singstimme mit Begleitung 
des Pianof. componirt von 
Eduard Tauwitz. 
Op. 8. Preis 7½ Sgr. 


Worte der Liebe. 
Gedicht von Th. Körner. Für eine 
Siugstimme mit Begleitung des Pianof. 
oder der Guitarre, von Ed. Tauwitz. 

reis 5 Sgr. 


Anzeige. 


Von dem Verz⸗ichniß meiner Leſe⸗ Bibliothek, 


welche 10,000 Bände 


deutſcher und franzöſiſcher Bücher 


enthilt, ift die vierte, den jetzigen Vorrath über 


ichtlich⸗geordnet nachweiſende Ausgabe erſchie⸗ 
haben. a 


Zum Wieder⸗Verleihen werden auch größere Par⸗ 


tieen Bücher ausgegeben. 


Zugleich mache ich auf meine verſchiedenen 
Bücher Taſchenbücher⸗ und 
Journal⸗Leſezirkel, 


wovon die Bedingungen bei mir einzufehen find, 
aufmerkſam. 


E. Neubourg, Buchhändler, 
am Naſchmarkt Nr. 43. 
„ 
Zwei Rihlr. Belohnung! 

Seit 10 Tagen iſt ein brauner Hühnerhund 
von mittler Größe verloren gegangen. Derſelbe iſt 
zu erkennen an weißer Btuſt, ſchwacher Ruthe und 
kurzen Behängen, wo letztere die Zeichen haben, daß 
fie öfters wund geweſen. Wer denſelben Hum⸗ 
metel Nr. 18 abglebt, erhält die obige Bilohnung 
nebſt Zurläckerſtattung der Futterkoſten. 5 

Breslau, den 15. September 1888. 

. —dſ äzJʒ— - nn 
Mit einer Beilage. 
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Literariſche Anzeigen 
der Buchbandlung Joſef Maß und Komp. 


Für Kunſtgärtner und Freunde der 
Blumiſterei. 

Bel G. Baſſe in Quedlinburg iſt fo eben er⸗ 
ſchlenen und in allen Buchhandlungen, in Bres: 
lau in der Buchhandlung Joſef Mar und 
Komp. ! 


zu av 5 
Beſchreibung und Kultur der 


Camellia. 
Vom Abbé Berleſe. 
Nebft de Baneltan. gr. 8. geh. 


Preis 18 Gr. 
Diefe ausgezeichnete Monographie iſt die gediegenſte 

Schrift über die Kultur der Camellia, und enthält die 

vollftändige Beſchreibung aller Varietäten derſelben. 


. FEN BI SS BFTT SEE 

Künftiges Spätjahr erſcheint im Verlage der 
Fr. Wagner 'ſchen Buchhandlung in Freiburg, und 
nimmt die Buchhandlung Joſef Max und Komp. 
in Bteslau, geneigte Beſtellungen darauf an: 


Zeitſchrift fuͤr Theologie 
in Verbindung mit mehreren Gelehrten herausge⸗ 
geben vom Geheimen⸗Rath Dr. von Hug, geiftl. 
Rath Dr. Werk, geiſtl. Rath Dr. von Hleſcher, 
Dr. Staudenmaler und Dr. Vogel, Profeſſoren 

der theologiſchen Fakultät der Liniverficät Freiburg 
Re im Breisgau. 

Von dieſer Zeitſchrift erſcheint quartaliter ein Band 
von circa 15 Bogen. Den Inhalt bilden: wiſſenſchaft⸗ 
liche Abhandlungen, Recenſionen und Anzeigen ꝛc. Die 
Verlags handlung beabſichtigt mit dieſer vorläufigen An⸗ 
zeige alle geiftliche Leſezirkel ꝛc. auf dieſe Zeitſchrift auf: 
merkſam zu machen, wovon das erſte Heft bereits 
im Drucke begriffen iſt. Ueber die Wichtigkeit der⸗ 
ſelben glaubt fie nichts beifügen zu dürfen, da die in der 
literariſchen Welt rühmlichſt bekannten Namen der Her: 
ren Herausgeber wohl ſchon für deren Gediegenheit hin⸗ 
laͤnglich Buͤrge find, 


Im Verlage der Matth. Rieger ſchen Buch⸗ 
handlung in Augsburg iſt erſchlenen und durch 
alle Buchhandlungen, in Breslau in der Buch⸗ 
handlung Joſef Mar und Komp. zu haben: 


Predigt⸗Magazin, 
in Verbindung mit mehreren katholiſchen 
Gelehrten, Predigern und 
Seelſorgern 
herausgegeben 
0 3 vo 
Franz Anton Heim, 
Prediger an der Domkirche zu Augsburg. 


ir Band. 18 Heft, (15% Bogen) größtes 
Oktav⸗Format auf Velinpapier. 
Preis 20 gGr. netto. 

Von dieſem homitetifchen Blatte erſcheinen lab 
lich vier Hefte, jedes 15 Bogen ſtark, wovon zwe 
einen Band von 30 — 31 Bogen bilden, welchtr 
2 Fl. 40 Kr. oder 1 Thlr. 16 Gr. koſtet. Die 
Hefte erſcheinen in zwangloſer Reihenfolge, damlt 
die Beiträge mit der nöthigen Sorgfalt geprüft 
und ausgewählt werden können. Nüßlichkelt 
und Brauchbarkeit fürs praktiſche Leben 
wind bier vorzüglich berückſichtigt. Der bel weltem 
größte Theil der Predigten wird von noch leben⸗ 
den katholiſchen Predigern fein, neben dieſen wer⸗ 
den auch Ueberſetzungen, aber nur aus ganz vor⸗ 
züglichen attern und neuern Predigtwerken ſtehen. 

Ihe Hefe zerfäne in 3 Abthrilungen, von die: 
ſem enthält die I.; Abhandlungen und Auf: 
füge über geiftliche Beredſamkeit, Erörterungen bi: 
bliſch. Hauptbegriffe, Biarbeitung der ſchwierigen 
Perikopen 265 dleſe Abtheilung ſoll in Regel nur 
2 Bogen füllen. 

Die II. enthält: Anteden, Homilien, Pre 
digten und Reden. Diefe Hauptrubrik füllet 
12 Bogen und enthält Derbigten auf Sonn: und 
Fefttage des katholiſchen Rircpenjahrs und Gelegen⸗ 
heits⸗Reden aller Art; die HH. Abnehmer finden 
in jedem Hefte immer mehrere Predigten auf dle 
Sonn⸗ und Feſttage, welche in die Zelt bis zum 
Erſcheinen des nächſten Heftes hineinfauen, fo daß 


dle Leſer nach dem Erſcheinen von 4 Heften, Pre: | fi 


digten auf alle Sonn⸗ und Feſttage des Jahres 


und überdies für verſchledene Anläſſe und Gelegen⸗ 


heiten in Händen haben. 
Die III.: Literatur. 
kathol. Predigt⸗Literatur zur Beuithellung und 


Hier kommt nur dle 


Anzeige und ſoll in der Regel nur 1 Bogen aus⸗ 
machen. Das 1ſte Heft giebt die kathol. Predigt⸗ 
Literatur vom Jahre 1837 mit kurzen Beurthei⸗ 
lungen. n 

Die Namen der Herren Mitarbeiter werden in 
der Regel genannt. In diefem Aften Hefte ber 
finden ſich unter andern Beiträge, und zwar Re⸗ 
den und Predigten von J. Nickel, Dr. von 
Jumenſee, Joſ. Widmer, L. Stempfle, 
C. J. J. Mühling, M. J. Herz, Paſſy, 
Dr. Ritter, Domkap. in Breslau, Pater 
Goßler, ſämmtlich Mitarbeiter, die bereits 
im literariſchen Rufe ſtehen. 

In dieſer Anordnung, die beſonders dle prakti⸗ 
ſche Anwendung im Auge hat, bifigen wir in der 
katholiſchen Literatur noch kein homilet. Blatt; 
das Bedücfniß für populäre, praktſſch anwendbare 
Predigten wird allgemein gefühlt, und ſoll hlemit 
ginügt werden; für den gediegenen Jahalt bürgen 
die Namen der Hochw. Herten Mitarbeiter; um 
dleſer Quartalſchrlft die möglichſt größte Verbrei⸗ 
tung zu ſichern, haben wir einen ſo ungemein bll⸗ 
ligen Preis geſtelt (15 Bogen größtes 8. Format, 
51 Zeilen auf die Seite, auf Velinpap. — nur 
20 Gr.), daß fie felb bei dem jüngern Eltrus 
und minder begüterten Prleſtern Eingang finden 
kann und wird. 

Augsburg, den 13. Juni 1838. 


Es werden alle 
Volks⸗ Schullehrer 
hiemit dringend aufgefordert, die eben erſchienene 


Ate Auflage von der 5 
Naturlehre 


in katechetiſcher Gedankenfolge 

als Gegenſtand der Verſtandes⸗ 

übung und als Anlaß zur reli⸗ 
giöſen 8 


ür Lehrer 
in Stadt: und Landſchulen, auch in Schullehrer⸗ 
Seminarien brauchbar. 


on 
H. Diekmann, 
Dannebrogsmann, zweiter Lehrer am Schullehrer 
Seminar in Tondern. 
einer nähern Anſicht zu würdigen. 

Dieſes ausgezeichnete Schulbuch hat durch die zahl⸗ 
reichen Zufäße noch bedeutend an Brauchbarkeit gewon⸗ 
nen, und kann als das beſte Hülfs mittel beim Uns 
terricht mit voller Ueberzeugung empfohlen werden. Der 
Preis iſt außerordentlich billig. Z 5 

Sämmtliche ſollde Buchhandlungen in gan; 
Deutſchland, in Breslau dle Buchhandlung Jo⸗ 
fef Max und Komp. haben Diekmanns Natur: 
lehre — welche in vielen der vorzüglichſten Schu⸗ 
len bereits eingeführt iſt — vorräthig. 


In allen Buchhandlungen, in Breslau in der 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. iſt gratis 


zu erhalten: € 4 
Verzeichniß 
außerordentlich wohlfeiler 
theologiſcher und philoſophiſcher 
Schriften. 

Eine Sammlung von 490 für Studium und prak⸗ 


tiſche Bildung größtentheils wichtigen und brauch 
baren Werken von Achard, Ammon, Anton, Au⸗ 


guſti, Bauer, Beck, Bernſtein, Bouterwek, Bruhn,, 


Claudius, Ebert, Fabriclus, Feſt, Fichte, Gitter 
mann, Hepdenreich, Haas, Herklo⸗ſch, Hegel, Hoff⸗ 
bauer, Hundeiker, Jaspis, Illgen, Kerndörffer, 
Kraufe, Lang, Mosbeim, Mäller, Münnlch, Dem: 
ler, Pölitz, Rebs, Richter, Roſenmüller, Schelling, 
Schmid, Schottin, Schröder, Schuderoff, Siegel, 
Simon, Suabediſſen, Tittmann, de Wette, Worm⸗ 
ir u. a., von welchen (mit Ausnahme weniger 
Artikel) eine beſtimmte Anzahl von Exemplaren 


von dem unterzeichneten Verleger zu den beigebruck⸗ 
ten, bedeutend herabgeſetzten Preifen geliefert werben. 
Von den früher erſchlenenen Verzeichniſſen über 
höchſt billige belletriſtiſche, mediziniſche, 
juriſtiſche und phllologlſche Schriften find 
ebenfalls noch Exemplare durch jede uchhandlung 
zu beziehen. Lelpzig, im Juli 1838» 
Carl Enobloch. 


Der Freihafen 38 Heft, 
mit Beiträgen von Dr. Strauß und Für⸗ 
ſten Pückler - Muskau. 
So eben iſt das Ste Heft vom 
Freihafen. 
Gallerie von Unterhaltungsbildern. 
Mit Beiträgen 
von 
C. G. Carus, H. König, D 
K. Roſenkranz, Veit, Th. Mügge, 
Varnhagen v. Enſe, Fr. v. W., 
Dr. Strauß de. 
erfchienen ! 


Diefe durch die ſteigende Gunſt des Publikums ausge⸗ 
zeichnete Vierteljahrsſchrift, die bereits zu den verbreitet⸗ 
ſten Organen der Oeffentlichkeit in Deutſchland gehört, 
fährt fort die wichtigſten Beiträge, für die ntereſſen der 
Gegenwart zu liefern. Das Zte Heft enthält: 


„Vergängliches und Bleibendes im 
Chriſtenthum.“ 
Von ; 
FF Dr. Strauß. 
(Als Vorläufer zu der neueſten Ausgabe von des 


. Miſes, 


Verfaſſers Leben Jeſu, vom weſentlichſten Intereffe.) 


Die Höhle von Antiparos, 
eine Reiſemitthellung von dem Fürſten von 
Pückler⸗Muskau. „II 
„Streiferelen durch Belgien, voa Dr. Mügge; 

„zur Jugendgeſchichte der Königin Sophie Char⸗ 
„lotte von Preußen, nach franzöſiſchen Quellen, 
„von Dr. Gubrauer in Parls; eine neue No⸗ 
„velle von d. F. v. W.; Gedichte von F. Guſtav 
„Kühne; Literaturblätter; Fortgeſetzte Mitthei⸗ 
„lungen über Niebuhr und einige ungedruckte 


„Briefe deſſelben; Korreſpondenznachrichten aus 


„Paris, Berlin, Prag, Hanau, Leipzig, Dresden, 
„Bremen, Hamburg c.“ 

In jeder ſoliden Buchhandlung Deutſchlands, 
in Breslau in der Buchhandlung Jofef Mar 
und Komp. find dle bis jetzt erſchienenen 3 Hefte 
des Freihafens vorräthig, der Preis für jedes Heft 
iſt 1½ Rehlr. 


Gieſſen. 

Im Verlage von G. F. Heyer, Vater, iſt in 
diefen Tagen neu erſchienen und an alle ſolide 
Buchhandlungen in Kommiſſion verſandt worden, 
in Breslau an die Buchhandlung Joſef Mar 
und Ko my 


1) Denk ſchrift des evangelifchen Pre⸗ 1 
diger⸗Seminats zu Friedberg für das Jahr 


1838 ꝛc. Herausgegeben vom Direktor deſſel⸗ 


ben, Prof. Dr. Cröfſmann, 12 Bogen, ele⸗ 


gant geheftet. 18 Gar. 
2) Snell (J. P. L.) Katechismus der 


chriſtlichen Lehre, 18te vom evangeliſchen Pfar⸗ 


ter Wilh. Hayne revidlrte Auflage. 
3) Vogt, Lehrbuch der Pharmako⸗ 
dynamſk, Ate verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
lage, ter und letzter Band. Belde Bände 
5 Rihlr. 8 Gyr: N i 
4) Kleine ABE:-Schule, oder Umge⸗ 
ſtaltung der im Jahre 1825 erſchienenen gro⸗ 
zen Wandfibel von Dr. J. F. Schlag, 
auf 15 große Tafeln reducirt, aus großen fet⸗ 
ten Sabonſchriften geſetzt. 1 Rthlr. 4 Ggr. 

Bekanntmachung. ö 

Es fol das ehemallge Gewerbe: Steuer - Amts: 
Lokale, beſtehend in einem am Flſchmarkte belege⸗ 
nen Gewölbe, nebſt Vorgemach, vom 1. Januar 
künftigen Jahres ab, auf 3 hintereinander folgende 


* 


Jahre in öffentlicher Licitatlon vermiethet werden 


und haben wir dazu einen Termin auf den Sten 
Oktober dieſes Jahres anberaumt. Mlethluſtige 
werden daher eingeladen, an gedachtem Tage, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, ſich auf dem rathhaͤuslichen 


Färſtenſaale einzufinden und ihre Gebote abzu ge⸗ 

den. Die Bedingungen find an jedem Tage wäh⸗ 

rend der Amtszeit bei dem Rathbaus⸗Inſpektor 

Klug einzuſehen. 

Breslau, den 1. Septbr. 1838. 5 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt u. Reſidenz⸗Stadt 
verordnete: j 

Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter u. Stadt⸗Raͤthe. 

„WßßFFFFTTCCCCCTTbC0000b0TTbTTbTTTTTTTTT 


Bekanntmachung. 
Wir machen hiermit bekannt, daß die Amalle 
Suſanna, verehelſchte Bartlock, geb. Pas ko 


und deren Ehemann, Todtengräber Franz Bart⸗⸗ 


lock, in der Ufergaſſe Nr. 4, del der eingetrete⸗ 
nen Majorennität der Erſteren die an ihrem Wohn⸗ 
orte ſtatutariſch geltende Gütergemeinſchaft ausge⸗ 
ſchloſſen haben. 
Breslau, den 6. September 1838, 
Das Königl. Stadt⸗Walſen⸗ Amt. 
U ecke. 


Bekanntmachung. 

Zum nothwendigen Verkaufe des den Geſchwi⸗ 
ſtern Kriſchke gehörigen Grundstücks Nr. 1 lange 
Gaſſe (ehemals Nr. 127 Klaren⸗Jurisdiction) ab⸗ 
geſchätzt nach der Durchſchnitts⸗Taxe auf 5548 Rtl. 
2 Sgr. 3 Pf., haben wir einen Termin auf 

den 27. Oct. a. c., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Sack angeſetzt. 

Die Taxe und der neueſte Hppotheken⸗ Schein 
können in der Regiſtratur eingefehen werden. 

Breslau, den 23. März 1838. 

Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
1. Abtheilung. a 
v. Blankenſee. 


* Verpachtung. f 
Das herzogliche Amt Korſchlitz im hieſigen 
Fürſtenthum, 5 Meilen von Breslau, 1 ½ Meile 
von hier entfernt, belegen, fol von Johanni 1839 
ab, auf 12 Jahre anderweitig im Wege der Sub⸗ 
miſſion meiſtbietend verpachtet werden, wobei im 
Allgemeinen bemerkt wird, daß die Vorwerksgrund⸗ 
ſtücke bei den fombinirten Gütern Ober⸗ und 
Nleder⸗Korſchlſtz und deren Zubehör enthalten: 
49 Morgen 20 QR. Gärten, 1703 Morgen 
65 QR. Ackerland, 301 Morgen 158 QR. 
Lehden, 154 Morgen 84 QAR. Wieſen, 15 Mor: 


gen Hutung und Gräſerei, 8 Morgen 170 QR. N 


Straßen und Wege, 17 Morgen 14 OR. Waſ⸗ 
fer und Feldgraben, 18 Morgen 128 QR. Hof⸗ 
raum und Bauſtellen, zuſammen 2309 Morgen 
24 QR. und bie herrſchaftlichen Gebäude ſich 
in vorzüglichem Bauſtande befinden. \ 
Alle, welche hiernach geeignet find, dieſe 
Pacht zu unternehmen, haben ihre Erklärung un⸗ 
ter den dafür beſtimmten, in unſerer Regiſtratur 
zur Einſicht bereit gelegten Submiſſions⸗ u. Pacht⸗ 
bedingungen bis zum 6. November Abends 
6 Uhr wohl verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Pachtofferte für das herzogliche Amt 
Korſchlitz“ 
einzuſenden, und danach innerhalb 4 Wochen die 
Vorbeſcheidung zu gewärtigen, wobel der Zuſchlag 
der herzoglichen Genehmigung vorbehalten iſt. 
Die Guts⸗Realitäten find übrigens auch jeder⸗ 
zeit vor dem Teimin nach bei uns eingeholter An⸗ 
weiſung in Augenſchein zu nehmen. 
Oels, den 15. September 1838. 0 
Die Herzogl. Braunſchweig⸗Oels ſche Kammer. 


Gefundener Leichnam. 

Am 13. d. M. if im Königl. Forſte zu Grän⸗ 
zendorf auf dem Köppelberge ein unbekanntes, neu⸗ 
gebornes, noch unreifes und ſehr kleines, bloß in 
einen Lumpen gehülltes Kind männlichen Geſchlechts, 
tobt mit mehreren kleinen Stichwunden am Halſe, 
ſchon von Inſekten angefreſſen, und von Fäulniß 
ergriffen, unter einem Leerbäumchen gefunden wor: 
den. Wer über dies Kind etwas Näheres ange⸗ 
ben kann, möge ſich bald bel uns melden. Koſten 
hat er nicht zu befürchten. 

Meinerz, den 17. September 1838. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

— — — — — nn — — — — 


Lieferungs⸗ Bekanntmachung. 
Der Beennöl⸗Bedarf für die hieſige Königliche 
Univerſität, circa in 16 Centner raffin. Rüböl be 
ſtehend, fol für das Jahr 1. Oktober 185% Im 
Wege des öffentlichen Auszebots an den Mindeſt⸗ 
fordernden übergeben werden. Demnach iſt ein 
Eleltatlons⸗Termin auf Donnerſtag den 20. d. M. 
Vormittags von 10 bis 12 uhr im Kaſſen⸗ und 
Quäſtur⸗Lokale der hieſigen Univerität zur Ab⸗ 
gabe der Gebote anberaumt worden, wozu Llefe⸗ 
rungsſuſtige hlerdurch eingeladen werden. 

Burslau, den 15, September 1838. 


Croll, 
Univerſitäts⸗Quäſtor. 


Jakoby Alexander ſtatt. 


| Zum Silber⸗Ausſchieben 
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Aukt io 8 

Am 24. d. M. Vormittags 9 Uhr und Nach⸗ M: 
mittags 2 Uhr ſollen im Kublont- Bio Ri F. W. Nickolmann, ; 
lerſttaße Nr. 15, verſchiedene Effekten, als: Lei⸗ Gũter⸗Negoeiant, 
nenzeug, Betten, Kleldungsſtücke, Meubels, Haus⸗ wohnt von heute an nicht mehr Schmle⸗ 
3 de e öffentlich an den Meiſt⸗ E 6 ſe des ſondern im 2 

n verſteigert werden. ckhauſe des Neumarktes und 
Breslau, den 18. Septbr. 1888. 
; Man nig, Aukt.⸗Kommiſſ. der Meſſergaſſe in Nr. 1, 


zu den 2 Tauden genannt, 


Großes Konzert 


in Lindenruh 

findet veränderungshalber, ſo lange es noch dle 
Witterung erlaubt, von heute an alle Mittwoch, 
von dem Mufik⸗Chor des Muſik⸗ Dirigenten Hrn. 
Einen hohen Adel und 
dochgeehrtes Publikum ladet hierzu ganz ergebenſt 
ein: 


—— 


Flügel zu verkaufen. 

Flügel von 7 und über 6 Oktaven, von Maha⸗ 

gont und buntem Ahorn, ſtarkem angenehmen Ton, 

ſtehen billig zum Verkauf: Ohlauerſtraße Nr. 71, 
im erſten Stock hinten herous. 


Eine Kammerjungfer, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, kann 20 Meilen 
von hier ein gutes vorthellhaftes Unterkommen fin- 
den. Das Nähere Schmiedebrücke Nr. 51 bei 
Fr. Perſitzky. 


Schaafſcheeren, 


Thüe⸗ und Fenſter⸗Beſchlaͤge, und Vlehglocken em⸗ 
pfiehlt in großer Auswahl zu geneigter Abnahme: 
T. J. Urban, Ring Nr. 58. 


Bronce: Verzierungen, 
zu Fenſter⸗ und Bett⸗Gardinen, empfing von den 
neueſten Muſtern eine große Auswahl und em⸗ 
pfiehlt billigſt: 
T. J. Urban, Ring Nr. 58. 


Offene⸗Milchpacht 
zu Michaelt 1838 bei dem Dom. Elend. 


2000 Stück gefünte und einfache Tulpenzwie⸗ 
bein, früh und ſpät blühend, von ausgezeichneter 
Schönheit, die größte Sorte das Hundert à 1 Rtl., 
die kleine 15 bis 20 Sgr., offerirt zum Verkauf: 

Wartensleben, Schmledebrücke Nr. 16. 


Verlorener Hund, 

Am 14. Septbr. iſt ein achter, gelb und weiß 
gefleckter, auf den Namen „Piccas“ hörender Bull: 
doc verloren gegangen. Wer denſelben Nikolal⸗ 
ſtraße Nr. 69, im Flelſchgewölbe abgiebt, erhält 
eine angemeſſene Belohnung. 


Wer einen gebrauchten, aber noch gut conbitlo: 
nirten einfpännigen Frachtwagen billig ver: 
kaufen will, wolle feine Adreffe unter Bezeichnung 
„Frachtwagen⸗Veikauf“ der Expeditlon dieſer Zei: 
tung gefälligſt übergeben. 


f Eine Remiſe 
zur Lagerung von 15 bis 20 Ballen Wolle iſt 
billig zu vermiethen: Büttner⸗Straße Nr. 31. 
Schweidnitzer Straße in Stadt Berlin ſind im 
erſten Stock mehrere gut meublirte Zimmer zu 
vermlethen und bald oder zum 1. Okt. zu beziehen. 


Angekommene Fremde. 

Den 17. September. Große Stube: Hr. Erzprie⸗ 
ſter Schiwig a. Namslau, Hr. Kfm. Reich a. Liebau. 
Hr. Rathmann Otto g. Namslau. Hr. Gutsb. Großmann 
a. Tinz. Hr. Apoth. Oswald aus Oels. Zwei gold. 
Löwen: Hr. Geheime Juſttzrath v. Paczenski a. Streh. 
len. Hr. Apoth. Güntzel a. Brieg. Hr. Handlungs⸗Rei⸗ 
ſender Heſſel a. Nerchau. Deutſche Haus: Hr. Kfm. 
Pleßner aus Pleß. Hr. Handlungs⸗ Kommis Mondſchein 
a. Krakau. — Hotel de Sileſie: Hr. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Chef⸗Praͤſident von Jar ges aus Glogau. Hr. 
Part. Eberty a. Berlin. — Weiße Adler: Hr. Graf 
ve Schmettau aus Brauchitſchdorf, — Rautenkranz: 
Hr. Gutsb. Baron v. Plotho a. Kotttewe. Hr. Thier⸗ 
arzt Ziegler a. Berlin. HH. Kfl. Schleſinger u. Hoff⸗ 
mann a. Brieg. — Blaue Hirſch: Hr. Collaborator 
Schmidt a. Neiſſe. Hr. Forſtmeiſter v. Bockelberg aus 
Karlsruh. Hr. Kommiſſair Dombrowski u. Hr. Einwoh⸗ 
ner Lubonski a. Radom. Frau von Paczinska a. Karls 
ruh. Hr. Privatlehrer Unger a. Ohlau. Gold. Gans: 
Or. Kaufm. Vaſckenberg a. Worms. Hr. Apoth. Blume 
aus War ſchau. Freiin von Hauer aus Oeſterreich. Hr. 
Oberamtmann Braune aus Nimkau. — Drei Berge: 
Hr. Gursb, Baron v. Seidlis aus pilgtamshain. Hr. 
Pfarrer Krayczy aus Militſch. Hr. Kaufm. Bunke aus 
Maltſch. — Gold. Schwerdt: HH, Kfl. Schmidt a. 
Kronenderg, Louis, Seifert u. John a. Krakau. Weiße 
Storch: Hr. Kfm. Ehrlich a. Strehlen. 

Privat eogis. Oderſtraße 17. Hr. Kfm. Guttmann 
a. Wartenberg. Am Ringe 7. Hr. Lands und Stadtge⸗ 
richts⸗Sekretair Steinke aus Schrimm. Koͤnigsbrücken⸗ 
lag 4. Pr. Regierungs⸗ Kanzlei. Inſpektor Kranz aus 
Oppeln. Kupferſchmiedeſtraße 21. Hr. Oberamtm. Mann 
aus Opatow. Altbüſſerſtraße 45. Hr. Rathmann Krüger 
a. eee 38. Ju 1. Hr. Lieut. 2 1 
a. Mainz vom 38, Inf.⸗Reg, e 19. Frau von 

rittwitz a. Glogau. x ne u 


Anfang 3 Uhr. Springer, Koffetler. 


ladet auf den 21. September, im Koffeehaufe zum 
Rothkretſcham, ganz ergebenſt ein: 
J. Tiede, Koffetier. 


Holländiſche Blumenzwiebeln, 


laut Katalog in 341 Nummern, offerirt: 


Schmiedebrücke Nr. 12. 
Ein Clavier 
wird zum Vetkauf nachgewieſen, Barbara⸗Kaſerne, 


Stube Nr. 8. 

25 Die fo ſehr beliebten neuen Buchſtaben⸗ 
Oblaten mit vergoldeter Krone oder Plumage ſind 
wieder vorräthig bei 

i F. L. Brade, 
dem Schweldnitzer Keller gegenüber. 


— NIT 
Zum Silber⸗Ausſchieben, 
nebſt Garten⸗Konzert, Donnerſtag den 20. Sept., 
in der Sonne vor dem Oderthore, wozu ergebenſt 

einladet: Schmidt. 
Wagen ⸗ Verkauf. 5 
Ein gebrauchter leichter Relſewagen nebſt elner 
Fenſterchaiſe ſtehen billig zum Verkauf: Hummerel 
175 


Manns-Hemde von 19 


Frauen-Hemde von 17 
empfiehlt zu jedem Preise: 


Carl Fuchs, 


am Eingange der Leinwandreisser. 
f Sehr wohlfeilen 
Zucker, ſchöne reinſchmeckende Kaffees, feinſte 
oſtindiſche Thee's von herrlichem Aroma, und ech⸗ 
tes Provencer⸗Oel empfiehlt: 
L. Schleſinger, Fiſchmarkt Nr. 1. 


Looſe Tonnen⸗Canaſter 
von beachtenswerther Güte, offerirt an Wlederver⸗ 
käufer zu ſehr annehmbaren Preiſen: 

die Handlung am Fiſchmarkt Nr. 1. 


Kapitals ⸗Geſuch. 

Auf ein Giundſtäck, welches 25,000 Rthlr. 
werth iſt, und 17,000 Rthir. in der Feuerkaſſe 
ſteht, werden 8000 Rthlr. zur erſten Hypothek 
geſucht. Näheres bel J. E. Müller, am Neu⸗ 
markt Nr. 30, erſte Etage. 


Eine ſtille Famille wünſcht von Michaelis ab 
ein kleines Quartier von 2 (oder 1) Stübchen 
mit beſondern Eingängen zu miethen. Die bies- 
faͤligen Anerbletungen find Oderſtraße Nr. 15, 
im Hofe elne Treppe abzugeben. 


“ md 
gr. an 


Bequeme Retour: Relfegelegenheit nach Berlin, 
Das Nähere in 3 Linden, Reuſcheſtraße. 


Leere echte Champagner⸗Flaſchen 
werden gekauft: Reuſche Str. Nr. 34, im Gewölbe. 
———— — —— — — 33333333 ——— 


Eine junge Ziege hat ſich Carlsſtraße Nr. 46 
eingefunden, die der Eſgenthümer gegen Erſtattung 
der Inſertlons⸗Gebühren und Futterkoſten bald in 

mpfang nehmen kann. ; 


Ein guter brauner Vorſtehhund it zu verkau⸗ 
fen: Frledrich⸗Wilhelm⸗ Straße Nr. 12. 


j Getreive- Preife, 
Breslau, den 18. September 1888. 


Höch eſt er. 2 1166 


5 . Mittlerer. 

Weizen: 2 Rilr. — Sgr. 6 Pf. 1 Relr. 23 Sgr. 3 Pf. 1 Mir. 16 Sgr. — Pf. 
Roggen: 1 Rtlr. 18 Sgr. 6 Pf. 1 Rtlr. 18 Sgr. 6 Pf. vi. 8 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte: — Rtlr. — Sgr. — Pf. — Rtlr. — Sgt. — f. — Relr. — Sgr. — Pf. 
Hafer: — Nele. 17 Sgr. 6 Pf. — Rel. 17 Sgr. 6 Pf. — Rt, 17 Sgr. 6 Pf. 


